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Ein Fluss mitten in der Innenstadt von Hannover kann ein vielfältiger, natur-
naher Ort sein, an dem sich die Stadtbewohner*innen gerne aufhalten. Aktuell 
werden wertvolle Uferbereiche zwischen Leine und Cityring, gemessen an 
ihrem ökologischen und sozialen Potential, vernachlässigt. 

Das Leinesystem war in vorindustrieller Zeit einer der lachsreichsten Flüsse in 
Norddeutschland. Im Zuge der Industrialisierung und der damit einhergehen-
den Verschmutzung der Gewässer, dem Bau von Wasserkraft- und Stauanla-
gen sowie dem im 20. Jahrhundert in großem Stil durchgeführten Ausbau der 
Flüsse sind viele Fischarten aus den meisten Gewässern verschwunden. 

Zahlreiche Projekte haben seit den 70er Jahren wieder zu einer verbesserten 
Wasserqualität und ökologischen Durchgängigkeit geführt. Die Renaturierung 
von Fließgewässern ist als Beitrag zur ressourceneffizienten und ökologischen 
Stadt zu verstehen.

Im städtischen Umfeld werden auf engstem Raum besonders viele unter-
schiedliche Anforderungen an die Gewässer gestellt. Zahlreiche Potenziale 
entlang der Leine sind jedoch innerstädtisch ungenutzt und die Kanalisation 
und Urbanisierung des Fließgewässers erlaubt auch heute nur bedingt eine 
Rückkehr von Flora und Fauna in die Stadt. Naturnahe Fließgewässer in der 
Stadt können helfen, klimatische Veränderungen abzufedern. Beispielsweise 
können Uferflächen als Retentionsflächen in den Hochwasserschutz integriert 
werden. Hinzu kommen städtebauliche Ziele, wie Fließgewässer als öffentli-
chen Raum gut erreichbar zu machen und attraktiver zu gestalten.

Die Leine in Hannover muss daher sowohl ökologisch als auch sozial gedacht 
werden. Unterschiedliche Interventionen entlang des Flussufers dienen zur 

Wiederbelebung und Aufwertung der Lebensqualität an der Leine. Als 
wichtigster Impuls im Zentrum und als starkes Gegenüber zum Hohen Ufer 
dient die Renaturierung des Leibnizufers und der Rückbau des Cityrings. Hier 
entstehen neue Habitate für Flora und Fauna und gleichzeitig neue Aufenthalts-
qualitäten und zahlreiche Programme im Freiraum. Darüber hinaus ermöglicht 
eine Fischtreppe im Bereich der Friederikenbrücke die Vernetzung und Auf-
weitung vorhandener Lebensräume und eine stärkere Sichtbarkeit der Leine in 
der Stadt als Alleinstellungsmerkmal.

Das Konzept zur Renaturierung der Leine wurde am 29.09.2022 mit dem 
Leinewelle e.V. und Anglerverband vorgestellt und u.a. in der Hannoverschen 
Allgemeinen Zeitung (HAZ) publiziert.
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